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N 32. Donnerſtag, den 9. Auguſt 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Den Iten Auguſt. 
Freudig, im Jubelſang, 
Beim frohen Becherklang, 
Entwich das Feſt! 
Innig das Herz bewegt, 

Was hohe Liebe hegt: 
König! im Wohlſeyn Dich 
Freudig zu ſchau'n! 
Gluͤckwuͤnſchend gruͤßte Dich 

Ueberall ſicherlich 
Preußens Volk heut'! 


Fleht am Altare Dir 


Segen ſtets für und. für; 
Weiht D ir fein Gut und Blut 
Mit frommem Sinn! 
Schuͤtze Dich Gottes Gnad' 
Stets auf des Lebens Pfad 
Immer mit Huld! 
König! voll hoher Mild, 
Du, der Bedraͤngten Schild, 
Vater! dem Unterthan 
Sicherſt Du Recht! 


Lohnet Dir hold Geſchick 
Durch Deines Hauſes Gluͤck 
Segensvoll mild! ar 
Iſt Dir der Völker Lieb’ 
Im reinſten Herrſcher-Trieb, 
Mit uns bekanntem Sinn 
Hoͤchſter Genuß! = 
Gottes Schild decke Dich! 
Begluͤckſt ja ſichtbarlich 
Mit Lieb' Dein Volk! 
Ja, Deine Vatertreu 
Wird uns ja taͤglich neu; 
Treues Volk rufet laut: 
„Heil Dir Monarch!“ 


—— — — — 


Todesfälle. 

Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt: Mſtr. Auguſtin Franz Henke, B. 
und Züchner allhier, geſt. den 31. Juli, alt gegen 
62 3. — Frau Chriſt. Jul. Charlotte Hübner geb. 


Schwarz, Hrn. Fried. Aug. Hein. Huͤbners, B. 


und Buchbinders allh., Ehewirthin, geſt, den 31. 
Juli, alt 32 J. 8 M. 5 T. — Mſtr. art Sue 


1 


geb. Trautmann, Tochter, geb. den 19. Juli, get. 


eo 


Otto's, B. und Tuchmacher allh., und Frn. Marie B. und Böttchers allh,, ehel. aͤlteſte Tochter, cop. 
Chriſt. Erd Babe RN ee den 23. Se Ih. eh > 5 chter, cop 5 
eſt. den 2 . uli, alt J. — . — i 8 ug. — Eee, 
5 Tuchmachergeſelle allh., und Frn. Chriſt. . er Aus Frankfurt a. d. O. 

Fried. Amalie geb. Biſchoff, Sohn, Joh. Ern wird gemeldet: Nachdem nunmehr der Großhan⸗ 
Emil, geft. den 28. Juli, alt 4 M. 21 T. bel bier beenbigt iſt und die Geſchäfte mit Zuvers 
' ee laͤſſigkeit überfehen werden Fönnen, jo ergibt ſich, 
; Geburten. 15 Aue gegenmärtigen Margarethen: 
Goͤrlitz. Hrn. Friedrich Chriſtoph Heinemann, Meſſe im Allgemeinen a s recht gut bezeichnet wer. 
B. u. en allh., und Frn. Walle Gottliebe den kann. In Tuch und tuchartigen Waaren war 
der Handel fehr lebhaft ;_ von den ordinairen und 
den 29. Juli, Roſalie Wilhelmine. — Mir. Thom. Mitteltüchern iſt faſt kein Stück unverkauft geblſe⸗ 
Horack, B. und Tuchmacher allh., und Frn. Henr. ben. Mit feinen Tuchwaaren war der Abſatz mit 
Carol. geb. Neuſchaͤfer, Tochter, geb. den 16. Juli, telmaͤßig. Inlaͤndiſche und fremde Wollenzeug⸗ 
et. den 29. Julf, Clara Pauline. — Mſtr. Joh⸗ waaren fanden guten Abgang. Die franzoͤſiſchen, 
Carl Gottlieb Schubert, B. und Weißbaͤcker allh., Elberfelder und Berliner Seiden⸗Waaren waren 
u. Frn. Joh. Chriſt. Amalie geb. Maͤdler, Sohn, geb. ebenfalls geſucht. Mit engliſchen und anderen 
den 20. Juli, get. d. 29. Juli, Carl Fried. Julius. — fremden Baumwollenwaaren war das Gefchäft 
Mſtr. Joh. Gottf. Elſaſſer, B. und Schuhmacher gleich zu Anfang der Meſſe lebhaft, dabei waren 
allh., und Frn. Marie Roſine geb. Wagner, Sohn, die ſchleſiſchen Baumwollenwaaren ebenfalls ge⸗ 
eb. den 18. Juli, get. den 29. Jul, Friedrich ſucht; bei dem Berliner Baumwollenwaaren war 
ilhelm. — Ernſt Fried. Walther, B. und Schuh- dies indeß minder der Fall. Inlaͤndiſche und ſäch⸗ 
machergeſ. allh., und Frn. Joh. Erdmuthe Fried. ſſſche Leinewand fand reichen Abſatz. Mit kurzen 
geb. Schirach, Sohn, geb. den 19. Juli, get. den Waaren war der Verkehr mittelmäßig. Daſſelbe | 
29. Juli, Ernſt Oskar. — Hrn. Fried. Aug. Hein. war der Fall mit Eiſen⸗, ‚Stahl: und Meffinge 
Hübner, B. und Buchbinder allh., und weil. Frn. Waaren, ſowie mit Holz: und Lederwaren; Pors | 
Chriſt. Juliane Charl. geb. Schwarz, Sohn, geb. zellan und Glas wurde viel verkauft. — Rauch⸗ 
den 29. Juli, get. den 3. Auguſt, Heinrich Julius Waaren fanden fi nicht viel auf dem Platze und 
Emil. — Hrn. Joſeph Arle, Koͤnigl. Preuß. Gens: ſtanden mittelmaͤßig im Preiſe. Rind⸗ und Roß⸗ 


d'armen allh., und Frn. Joſephe geb. Hübner, haͤute waren viel vorhanden und wurden ſaͤmmt⸗ 


Tochter, geb. den 21. Juli, get. den 3. Aug. Anna lich verkauft. Kalb⸗ und Ziegenfelle waren viel, 
Ehriſt. Albertine. — Hrn. Heinrich Adolph Hilde⸗ Schaaffelle nicht viel vorraͤthig und fanden ſaͤmmt⸗ 
brandt, Rathscalculator allh., und Frn. Louiſe Aus lich Käufer. Horner, Pferdehaare, Schweinbor⸗ 
guſte geb. Golle, Tochter, geb. den 24. Juli, get. ſten, Bettfedern und Federpoſen waren viel vor⸗ 
den 4. Auguſt, Bertha. — Joh. Gottl. Benedict, in handen und wurden ſaͤmmtlich abgeſetzt. Wolle 
herrſchaftlichen Dienſten in Zittau, und Chriſtiane war weniger auf dem Platze als zu der Margares 
Juliane geb. Marks, unehel. Tochter, geb. den then⸗Meſſe vorigen Jahres. Anfangs war das 
22. Juli, get. den 22. Juli, Minna Auguſte. — Geſchaͤft damit lebhaft, nachher wurde aber nur zu 
Maria Roſine geb. Wiedemann, unehel: Tochter, gedrückten Preiſen verkauft. Es ſind mehrere N⸗ 
eb. den 15. Juli, get. den 22. Juli, Johanne ſten Wolle unverkauft abgefuͤhrt oder hier eingela⸗ 
hriſtiane Caroline. — Johanne Chriftiane geb. gert worden. — Inländiſche Einfäufer aus dem 
Bluͤmel, unehel. Tochter, geb. den 12. Juli, get. öͤſtlichen Theil des Preußiſchen Staates waren aus 
den 22. Juli, Johanne Albertine Minna. — Ehrſt. allen Provinzen zahlreich hier. Aus dem weſtli⸗ 


geb. Schirach unehel. Tochter, todtgeb. den 31 Juli. an Provinzen erfchieneninur-einige Einkaͤufer für 


„ uch, da ihnen für die ubrigen Waaren der hie⸗ 
5 N Verheirathung. 5 ſige Platz zu entlegen iſt. Auslaͤndiſche Einkaͤufer 
Goͤrlitz. Mſtr. Johann Eduard Löffler, B. waren vorzüglich aus Brody und Krakau viel hier. 

und Böttcher allh., und Igfr. Joh. Chriſtiane Auch hatten ſich viel Einkaͤufer für Tuch aus Frank⸗ 


Amalie geb. Haaſe Mſtr. Friedrich Gottlieb Haaſes, furt a. M., Fuͤrth und Offenbach eingefunden. 
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Amtliche Defannemagungen 8 


5 Bekanntmachung 
. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchmachermeiſter Ehrkſttan Gottlieb Krauſe allhier 
‚gehörigen unter Nr. 464 gelegenen und auf 178 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation, iR ein einziger peremtoriſcher Bjetungstermin auf ö 

n Sten October 1832 Vormittags um 10 Uhr 


. vor dem Deputirten Herm Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultator R af, ch auf hieſigem Banpgeriöt a ange⸗ 


ſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: 


daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beftbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, (daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des Buͤr⸗ 
gerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert) und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden ein geſehen werden kann. 

Goͤrlitz, den 29. Juni 1832. Koͤniglich Preuß.“ Augen 


Bekanntmachung. 
Sum öffentlichen Berkauſe der zum Nachlaſſe des Elias Stübner zu Troitſchendorf gehoͤri⸗ 
gen, unter Nummer 82. gelegenen und auf 217 Thaler in Preuß. Courank gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Haͤuslernahrung, im Bene. 390 7 Subhaſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
n 30 ſten Auguſt 1832 Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem kandgericht vor dem Deputirten, „Herrn Oberlandes⸗ Gerichts = Referendarſus Knauſt, 
angeſatzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eln⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 
den. ewoͤhnlichen ee AinBelEDgR: werden kann. 

Oorlitz, den 25ſten May 1832. Königl. Preuß. Landgericht. i 


* 


Bekanntmachung. 5 

Bu öffentlichen Verkaufe der dem Deckwerthſchen Erben zu Behnktkper gehörigen unter 
Nummer 87, daſelbſt gelegenen und auf 173 thlr. in Preuß. Cour. abgefchägten Fe im 
Wege freiwilliger N iſt ein einziger peremtorſſcher Bietungstermin auf 

den 27ſten September 1832 Vormittags um 10 Uhr 

auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ Landes ⸗ Gerichts Reſerendarius wo 
angeſetzt worden. i 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch, ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche e eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll. 

Goͤrlitz, den 10ten Juli 1832. 8 R 7 rut. Landgericht 


\ 


22 e 
8 222. | 


Mich tamtliche Bekanntmachungen. 


Der zum Stadt Secretair Wein er ſchen Brauhofe gehoͤrige, auf dem Handwerke adden, 
Garten ſoll den 11ten Aug uſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
bis Martini 1833 an den Meiſtbietenden "berpachtet werden, arte fe an Pachtluſtige hiermit u 
Einladung ergeht, ſich zur beſtimmten Zeit in dem genannten Garten ſelbſt einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß mit dem Meiftbietenden , nach vorgaͤngiger e der 
Beſiter, der Pacht » Contract werde abgeſchloſſen werden. 

Oourlrlitz, den 30ſten Juli 1832. . Kahlert. 


Sbſtverpachtung. Das beim Dominio Nieder: Holtendorf befindliche Dbft fol am 11ten 


Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr meiſtbietend daſelbſt verpachtet werden. 


f See 
Eine Quantität trocknes, gutes eichenes Brennholz ſteht zum Verkauf herausgeruͤckt bei du 
Wohnung des Revier-Foͤrſter Röhren zu Nieder: Rengersdorf. 
Auch liegen mehrere fertig beſchlagene eichene e veiſcht dener Länge und Stärke dafl 
zum Verkauf. | 
Einige Hundert Schock Karden⸗ e Im bel N oͤbigern auf der Viehweide zu verkaufen, 
BERN: n fir enn u d en = 
empfehle ich in dieſen Tagen meine ſchoͤne 500 Toͤpfe ſtarke Nelken⸗ Flur zur Anſicht; ſpaͤter find 
aus derſelben Ableger und Stoͤcke, das Dutzend 12 ggr., zu haben; fo wie ich auch eine Parthie Zwie⸗ 
beln ſehr guter Sorten Tulpen, 1 ſen, Crocus und dergl. billig verkaufen kann. 9 100 
Johann Eisler, Apotheker in Oſtritz. 
Ein guter Fluͤgel iſt um billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 
Von neuen Heringen, welche ich als aͤcht hollaͤndiſche und bei dem ſchon ſehr a Preiſe mit } 
Recht empfehlen kann, empfing ich jetzt die erſte Sendung. ; F. Aug. Kögel. 
Ein vierſitziger Reifewagen ſteht billig auf dem Pfarrhofe in Waldau zu verkaufen. 


Z3u naͤchſte Michaeli 1832 kann ein ſehr wohl eingerichtetes großes en 
in der Petersgaſſe allhier bezogen werden. A 


Vor dem hieſigen Nikolaithore Nr. Nr. 587. Steinweg und Bockgaſfen⸗ Ecke; iſt der Unterſtock net 


Zubehör, ſehr gut: für eine Schenkwirthſchaft geeignet, auch ſchon dazu angerichtet, von kommenden 


Michaeli an zu vermierhen. In demſelben Haufe find 2 Stuͤck eiſerne Senfter fuͤr Fenſter von 


3: Fuß Breite und 4 Fuß lichter Hoͤhe ſofort zu verkaufen. 

Da ich Familienverhaͤltniſſe wegen meine Wohnung veraͤndert habe, und nicht mehr bei im 
Riemermeiſter Herrn Thiemich, ſondern beim Herrn Schreyer in Nr. 75. in der Nonnengaffe, 2 
Treppen wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. Auch koͤnnen Frauenzimmer, welche im Sticken und \ 


Durchziehen geſchickt ſind, und reinlich damit ee wiſſen, immer bei mir Arbeit finden. 


Edelmann, Spitzenfabrikant. 


Nachdem ich ſchon im T Jahre 1811 als examinirte und verpflichtete Hebamme mich an einem 
andern Orte niedergelaſſen hatte, und dies Geſchaͤſt auf dem Grund meiner, dem Herrn Kreis⸗Phy⸗ 
ſikus Dr. Maſſalien, vorgelegten und von ihm richtig befundenen Legitimation bisher nicht nur daſelbſt, 


a ſondern auch ſchon hier in Goͤrlitz bei der Beſitznahme des Hauſes Nr. 725. auf der Ober⸗Gaſſe ohn⸗ 


weit des Gaſthofs zum Hecht, ſeit vorigem Jahre unter der Inſpection und mit Genehmigung des 

Herrn Kreis⸗ Phyſikus Dr. Maſſalien fortgeſetzt habez offerire ich dieſe meine Dienſte dem e 

Publiko gegen geringe Gebühten; und bitte um geneigten , f 
Anne Helene Kellerin. 


x (Hier zu eine Beilage) 


Bela zu . % 52 des 2 des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 9. den 9. Auguf 1832 
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Verkauf von Büchern um billigen Preis: 
i 10 Rabe's an preuß. Geſetze und Verordnungen. Halle und Berlin. 1820. 13 Bde. 
2 2701 ee der Berl. Medaillen > Sammiunge r Thl. e und 85 
b . 4. m. ROT 
3) Corpus Juris civil: Rom. c., notis Gothofredi et Al Lips. 1740. fol. 
4) Eekel, doctrina nummorum veterum. Vindobonae 1740. 4. 
5). Saudenf, neues Journal für. 55 150 des Prediger⸗ und Schullehrerſtandes, 19 Jahr⸗ 
f gaͤn 3. Bde. Altenburg 1808 — 1826. 
6) Schuber, neueſte Jahrbücher für Kirchen und Schulweſ. 4 Bde. Neuſtadt 1827. 1828. 
Das Das Nähere bei der verw. Frau Müller in der Wurſtgaſſe Nr. 197. 
Eine Stube nebſt Alkoven, vorn heraus, iſt am Obermarkte zu e und zu Mc zu 
bezieben. Das Naͤhere in Nr. 104. 
Das Verkaufs» Gewölbe in Nr. 5. unter den Langelaͤuben, welches ſch beſondets für einen Fa⸗ 
brikanten eignet, ſteht den bevorſtehenden wie auch alle künftigen Jahrmaͤrkte zu vermiethen. Die 
naͤhere Auskunft ertheilt Bühne sen. 


Zu vermiethen iſt in Nr. 62. auf dem Fiſchmarkte ein großer gut geſpuͤnter Boden zum Auf⸗ 


ſchuͤtten des Getreides oder des Tabacks geeignet; fo wie auch ein Stall für 2 Pferde. 


Eine mittle Stube mit Stubenkammer und Zubehör wird, wo moͤglich in der obern Stadt, zu 
en c. zu miethen geſucht. Von wem? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 


Ein junger Menſch von 18 Jahren, welcher eine fehr perfecte Hand ſchreibt und Zeugniſſe ſeiner 


Brauchbarkeit und guten Aufführung‘ aufzuweifen hat, ſucht als Copiſt in irgend einer Expedition ein 


Unterkommen; das Naͤhere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 

Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich jetzt noch wie vormals das 77775 
werk betreibe, meine Wohnung iſt bei Herrn Drechsler in der ehemaligen Poſt auf dem Obermarkte; 
en ſteht bei mir noch eine in gutem Stande befindliche einſpaͤnnige Chaiſe zu Pt 

erner. 


Sonnabend, den Iten nf, geht eine Gelegenheit nach Flinsberg bei 
Weider jun. 
Freitag fruͤh geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch 3 bis 4 Perfonen mitfahren können; 
das Nähere iſt auf der alten Poſt in der Neiß⸗ Gaſſe bei B. Buchwald zu erfragen. 


Den 17ten Auguſt geht eine Gelegenheit uͤber Gnadenberg, Schweidnitz und Neiffe nach Eng. 
denfeld, wo noch 4 Peſſonen mitfahren koͤnnen; das Naͤhere erfaͤhrt man bei dem 
Lohnkutſcher Gutſche, , 
wohnhaft bei dem Herrn Stadthauptmann Schlegel. 


be Sonntag wird bei mir um junge Gaͤnſe geſchoſſen werden; auch wird Tanzmuſik 
mau inden, um zahlreichen Zuſpruch bittet Deutſchmann in Biesnitz. 
Ergebenfle Anzeige. Daß Herr Stadtmuſicus Apetz heut Abend, fo wie Sonntag Nach⸗ 


mittag Genen Concert ei wird dazu ladet ergebenſt ein un bittet um als Zuſpruch 
ei no. 


V a Roy le 
Sonntag, als den 12ten Auguſt, wird voffimmige Zonzmuf geen um Er snbtreien. ; 
Zuſpruch bittet Helbig in Leſchwitz. 


Es iſt am en auf der, Schießwieſe ein Blau und weißes Schnupftuch nebſt einem Sad er 


einer Schreibtafel verloren gegangen. Der ehrliche Finder kann e am ‚Srausnthore Wim Zoran 
gegen 4 ggr. Belohnung abgeben. 


Ein ſilberner Eßloͤffel, W. St. gezeichnet, iſt gegen einen dergleichen von Zinn, 10 den Bud: 
ftaben C. G. W., am Zten d. M. im hieſigen Schießhauſe verwechſelt worden. Wer gedachten ſilber⸗ 
nen Loͤffel hat, wird erſucht, ſolchen in der Expedition des e abzugeben, or dagegen = 
erwähnten Löffel von Zinn in Empfang zu nehmen. 


Am 2ten Auguſt iſt gegen Abend von der Petersgaſſe an durch die Webergafie GR orte 7 
das Schießhaus und von da bis an die Schießmauer ein deutſcher Stubenſchluͤſſel verloren gegangen; 

der ehrliche Finder wird gebeten, 1 8 gegen ein angemeſſenes Douteur in der e des 
Anzeigers abzugeben. 


s iſt am erſten Shiehtage, als den Iten Auguſt, auf der Jäger = Hauptwache eine Tabac, 
pfeife ſtehen geblieben, dieſelbe hat eine ‚lange Biegefpige nebſt Weichſelrohr, einen hörnernen Abguß 
und einen Berliner Kopf mit Jagd⸗Gemaͤlde; derjenige, welcher ſie an ſich genommen ut, beliebe dieſelbe 
in der Expedition des Anzeigers oder bei dem Eigenthuͤmer derſelben, in Nr. 375. b eh dem. Oben 
Steinwege, abzugeben. 


Pet ehleehe 1 Fazer ieh een Baia Fan ee er Sense ET 

Am Zten Auguſt iſt mir auf dem Schießhauſe nach der Tafelmuſik mein Hut vertauſcht worden; 
ich bitte Denjenigen, welcher ſich vergriffen hat, denſelben gegen Zuruͤckgabe des ſeinigen, in weihen 
ſein Petſchaft abgedruckt iſt, mir einzuhaͤndigen. Holz, Muſikus. 


Fuͤr die, ſowohl von unſern verehrten Verwandten als auch Freunden, bewieſene ausgeheſchneſt 
Theilnahme, bei dem fo ſchmerzvollen, viel zu früh erfolgten Hinſcheiden meiner geliebten Gattin 
und Mütter, der Frau C. C. J. Hübner geb. Schwarz, welche den 3 ʃſten Juli d. J. an ſchweren 
Geburtsleiden ſtarb, ſpreche ich den herzlichſten Dank hiermit öffentlich aus, und wuͤnſche einem Jeden, 
daß ihm Gott vor aͤhnlichen unglücksfaͤuen behuͤten möge; um ſtille Theilnahme bittet der betrübte 
Wittwer Heinrich Hübner, Buchbinder, N 

niebſt hinterlaſſenen Kindern. 1 

Allen unſern theuren Freunden und Bekannten in hieſiger Stadt und der Umgegend rufen wir. 

bei unſerer Abreiſe ein herzliches Lebewohl zu, mit der Bitte, uns auch in der Ferne mit ihrer Liebe 

und Theilnahme zu begleiten. Der Ober⸗Amtmann auf Seifersdorf und Theuderau unwelk 
Sörliß, den Aten Auguſt 1832. Breslau, Lorenz nebſt Frau. 2 


Anzeige eines neu erſcheinenden Wochenblatts. | 
Seit dem iften dieſes Monats erſcheint bei Unterzeichnetem mit . der hohen Min 
ſterien eine Wochenſchrift nu dem Titel: 

Bunzlauer Sonntagsblatt 
wöchentlich an jedem ae Ei Bogen nebſt einer Beilage mit ‚öffentlichen. Ann Es gabi | 
daſſelbe ſchoͤne wiſſenſchaftliche, hiſtoriſche, naturhiſtoriſche Auffäge, fo wie die politifchen Zeitungsnach⸗ 
richten in gedraͤngter Kuͤrze, Anekdoten, und iſt das Probeblatt zu näherer Einſicht bei dem Herrn | 
Colporteur Müller in Görlitz zu erhalten, der ſich für dort und Umgegend den Debit deſſelben 
unterzogen hat, und auch alle an ihn zur Eintückung abzugebende Anzeigen an die Redaktion des 
Blattes einſenden wird. Der Praͤnumerations⸗Preis iſt vierteljährig 12 fgr., für Inſerate wird für 
die Zeile 1 fgr. entrichtet. 
Bunzlan, 122 25. Juli 1832. 1 Fried. Aug. Julien, 
Buchhändler, 


